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Über zwei Fälle von operativ geheilter
traumatischer Uterusruptur bei der Kuh

Von A. Hofer und U. Flückiger, Thun

Nachdem in den letzten Jahren die Durchführung der Sectio caesarea
beim Rind stark zugenommen hat und dabei die gute Heiltendenz der
Uteruswunden offensichtlich ist, liegt der Gedanke nahe, im Verlauf von
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Geburten entstandene Uterusrisse (besonders bei Geburtshilfe durch Laien)
operativ zu heilen.

Wir haben im Verlauf der letzten Jahre zwei Fälle von Uterusrupturen
bei Kühen, welche kurz vorher geboren hatten und zur Schlachtung
bestimmt waren, durch Operation zur Abheilung gebracht. Da diese Operation
für den chirurgisch tätigen Praktiker von Interesse sein mag, geben wir
nachstehend die Operationsmethodik bekannt.

Fall 1

Kuh Fleckvieh, 4 Jahre alt, Besitzer H. St. in Bl. Operation 12 Stunden
post partum.

Allgemeine Symptome: T. 39,2, P. 110, gespannte Bauchdecken, Stöhnen,

Unruhe.
Lokale Symptome: Uterusriß etwa 20 cm lang, horizontal, Richtung

2 h ante cervicem verlaufend, Cervix i. kranialen Teil auch eingerissen,
retentio placentarum.

Operation: Zuerst Ablösung der Nachgeburt, Vorbereitung des
Operationsfeldes am stehenden Tier wie bei FK-Operation, nur in der rechten
Flanke. Lokalanästhesie mit Atoxicocain 2%.

Hautschnitt 25 cm lang, senkrecht.
Nach Eröffnung der Bauchhöhle Entfernung der dort vorhandenen

Blutcoagula.
Um dann direkt zur Uterusruptur zu gelangen, muß man über das lig.

lat. uteri hinübergreifen; ist die genaue Lage und Ausdehnung des Risses

festgestellt, so kann mit dem Nähen begonnen werden, welches zum Teil
recht schwierig ist, weil alles einhändig gestochen und geknüpft werden muß;
denn die Rißstelle am Uterus ist durch die lig. lata beidseitig fixiert und
unbeweglich und kann zum Nähen nicht in die äußere Operationswunde
gezogen werden wie etwa beim Kaiserschnitt!

Am kranialen Wundrand wird mit einer fortlaufenden Einstülpungsnaht
(nach Lembert) begonnen (Katgut Nr. 5,1,5 m lang). Da die Uteruswundränder

meist zerfranst sind, empfiehlt es sich, die Einstiche mindestens 1,5 cm vom
Wundrand entfernt zu setzen. Die Vorbereitung der Schlinge zum Knüpfen
geschieht zunächst im Bereich der Bauchdeckenöffnung, dann «fährt» man
mit der außen vorfabrizierten Schlinge mit der einen Hand zum Uterus,
während die zweite Hand das andere Katgutstück straff anspannt. Der
eingerissene Cervixteil ist vom Uterusband teilweise überdeckt; dadurch ist das
Nähen im Schlußteil besonders mühsam. Der Schlußknoten wird genau
gleich wie der oben beschriebene Anfangsknoten gesetzt.

Nachher wird der Uterus mit Kapseln und die Bauchhöhle mit
Antibiotika (z.B. Peritonin) versorgt.

Verschluß der Bauchwand: Peritonaeum und alle Muskelschichten mit
fortlaufender Katgutnaht (Nr. 5). Hautnaht mit Nylon geflochten
(fortlaufend).
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Nachbehandlung: 3 Mio. Penicillin und 250 ccm Panazin i.v. am 1. Tag,
Wiederholung nach 24 und 48 Stunden, um die bereits vorhandene
Peritonitis einzudämmen und jede weitere Infektionsmöglichkeit zu verhindern.

Fall 2

Kuh Fleckvieh, 5 Jahre alt, Besitzer H. Sp. in Ue. Operation 8 Stunden
post partum.

Allgemeine Symptome: P. 100, T. 39,0, gespannte Bauchdecken, sehr
schmerzhaft, starkes Stöhnen, Unruhe.

Lokale Symptome: Uterusriß etwa 25 cm lang, horizontal, Richtung
10 h ante cervicem verlaufend, kranialer Cervixteil eingerissen. Keine
retentio sec.

Operation: Vorbereitung des Operationsfeldes wie bei Fall 1, nur diesmal

in der linken Flanke am stehenden Tier.
Das Procedere ist genau gleich wie bei Fall 1. Die Arbeit wird erschwert

durch die infolge sistierter Peristaltik entstandene Blähung des Pansens.
Aus diesem Grunde bevorzugen wir die rechte Flanke, sofern der Uterusriß
nicht allzustark nach links neigt.

Operationsdauer: etwa 1 y2 Stunden. Die Operation sollte, wenn möglich,
zusammen mit einem zweiten Tierarzt oder mindestens mit einer versierten
Hilfskraft ausgeführt werden.

Heilung: Beide Kühe heilten ohne Störung, wurden einige Wochen später
kontrolliert, wobei sich weder Verklebungen noch Verwachsungen des
Uterus ergaben. Uterusgröße normal. Konzeption beider Tiere nach etwa
3 Monaten. Nächste Geburt normal.

Zusammenfassung

Es wird über die operative Heilung von traumatischen Uterusrupturen
(anläßlich der Geburt entstanden) bei zwei Kühen berichtet. Die Heilung
kann als sehr gut bezeichnet werden.

Besume

Les auteurs decrivent la guerison operative de ruptures traumatiques de l'uterus
chez la vache survenues au cours de la velaison. La guerison peut etre consideree
comme tres bonne.

Biassunto

Si riferisce sulla guarigione operatoria di due vacche affette da rottura traumatica
dell'utero (successo al momento del parto). La guarigione puö essere designata molto
buona.

Summary

Report on operative treatment of rupture of the uterus (during birth) in two cows.
Very good healing.
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BERICHT

Kurzbericht über die Arbeitstagung für Kleintierkrankheiten
der deutschen Veterinärmedizinischen Gesellschaft

Am 10./II.Oktober 1959 hat, diesmal in Berlin, die 3. Arbeitstagung für
Kleintierkrankheiten stattgefunden, die von 250 Teilnehmern aus der Bundesrepublik, der
Ostzone und dem Ausland besucht wurde. Die Leitung und Durchführung der Tagung lag
in den Händen von Herrn Prof. F. Müller, Berlin. In dem sorgfältig zusammengestellten

Programm wurden zwei Hauptthemen behandelt, nämlich die Hepatopathien und
die Bandscheibenerkrankungen des Hundes. Die restlichen Referate verteilten sich
auf verschiedene Krankheiten mit der Überlegung, durch Vielfalt jedem Teilnehmer
etwas zu bieten. Die Arbeitstagung verdiente ihren Namen zu Recht, war es doch nicht
leicht, der Fülle des Gebotenen zu folgen und sie einigermaßen zu verarbeiten. Als sehr
begrüßenswert wurde empfunden, daß man zu den beiden Hauptthemen je ein
vergleichendes Übersichtsreferat eines Humanmediziners eingebaut hatte.

Die ersten Vorträge waren den Hepatopathien gewidmet. Zuerst berichtete Herr
Prof. Renk, Berlin, über die pathologisch-histologischen Leberveränderungen bei
tödlich verlaufenden Krankheiten des Hundes. In seinem Sektionsmaterial von 1147
Tieren lagen 500mal Leberveränderungen vor, wovon 287 schwerer Art, welche zum
ungünstigen Ausgang der Krankheit beigetragen hatten. Zum Teil konnten die
Sektionsbefunde mit den Ergebnissen der Leberbiopsie verglichen werden. Es wurden
besonders die Veränderungen im Verlauf von Staupe, Hepatitis, Vergiftungen, Pyo-
metra und Diabetes untersucht. Die Befunde wurden den Zuhörern an Hand von sehr
schönen Lichtbildern vorgeführt.

Herr Prof. Pezold, Berlin, ein Humanmediziner, nahm das Interesse der
Zuhörer in Anspruch durch seine «Aktuellen Probleme zur funktionellen Pathologie des
akuten Leberschadens». Die Grundlage für das Verständnis der Pathogenese der
Leberschäden bilden die neuen feinanatomischen Ergebnisse über den Leberbau.

Diese neuen Ansichten betreffen vor allem die Blutversorgung. Die verschiedenen
Schädigungen, wie beispielsweise Mangelernährung, Anoxämie, Gifte (Alkohol) und
infektiöse Noxen (Viren), haben ganz verschiedene Angriffspunkte an den verschiedenen

Zellbestandteilen der Leber. Dies läßt sich an Hand von Untersuchungen der
Fermente nachweisen. Teils kommt es nach Vergiftungen zu erhöhter, teils zu erniedrigter

Aktivität. In andern Fällen stehen Permeabilitätsstörungen der Zellwand im
Vordergrund. Bei den Viruserkrankungen schließlich werden die reproduktiven Teile
der Zelle für die Erzeugung neuen Virusmateriales beschlagnahmt. Die Schwere
dieser Schädigungen versucht man an Hand einer großen Zahl von Ferment- und
Funktionsproben, von Serumlabilitäts- und Mineralstoffbestimmungen, ferner von Prüfungen
über das Abbauvermögen für StoffWechselprodukte für den Kliniker objektiv
nachweisbar zu machen. Besonders die Fermentproben im Serum, welche auf dem Übertritt

von derartigen Stoffen aus der geschädigten Leberzelle in das Blut beruhen,
besitzen heute die größte Aktualität. Nach wie vor müssen aber, um zuverlässige
Testergebnisse zu erhalten, eine ganze Reihe von Proben durchgeführt werden.
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